
weil sie optisch leicht mit der
Umgebung verschmilzt. Da-
gegen heben sich retroreflektie-
rende Materialien besser vom
Hintergrund ab.
Das Scheinwerferlicht von

Fahrzeugen erfasst zuerst die
Beine von Personen amStraßen-
rand. Deshalb sind Reflektoren

an Füßen und Beinen am wir-
kungsvollsten. Dieser Effekt ver-
stärkt sich noch, wenn sich der
Fußgänger bewegt. Für die Fah-
renden ist das ein deutlicherHin-
weis (im Fachjargon: eine ‚Reak-
tionsaufforderung‘): „Achtung,
hier bewegt sich etwas. Damuss
jemand sein!“

Helle Kleidung und reflektierende Elemente: Mehr Sicherheit für
Fußgänger bei schlechter Sicht. Foto: DEKRA

Hydranten werden
in Seelze überprüft
SEELZE.DieOrtsfeuerwehrSeel-
ze überprüft am Samstag, 1. No-
vember,ab9UhrdieHydranten in
der Kernstadt Seelze und in Seel-
ze-Süd. Dabei werden die Unter-
flurhydranten gespült und Win-
terfest gemacht. Die Feuerwehr
weist darauf hin, dass es infolge-
dessen zu einer kurzfristigen,
aber ungefährlichen Trübung des
Trinkwassers kommen kann. In
diesem Falle sollte das Wasser
nicht zu Koch- und Trinkzwecken
verwendet werden. Die regelmä-
ßige Überprüfung der Unterflur-
hydranten ist notwendig, um im
Einsatzfall aufeine funktionieren-
de Wasserversorgung zugreifen
zu können. Die Ortsfeuerwehr
Seelzebittet dieAnwohnerdaher
um Verständnis für mögliche Be-
einträchtigungen. Grundsätzlich
sollte immer darauf geachtet
werden,dassHydrantennicht zu-
geparkt werden, sowie frei von
Laub, Schnee und Eis sind. Somit
ist eine schnelle Benutzung der
Hydranten im Einsatzfall durch
die Feuerwehr gegeben.

Gottesdienste der
katholischen
Gemeinden
GARBSEN. Folgende Gottes-
diensteder katholischenKirchen
finden statt.
Corpus Christi: Sonntag, 26.

Oktober, 9 Uhr Heilige Messe.
Mittwoch, 29. Oktober, 9 Uhr
Heilige Messe. Samstag, 1. No-
vember, 17 Uhr Vorabendmesse
zu Allerheiligen.
St. Maria Regina: Samstag,

25. Oktober, 17 Uhr Festgottes-
dienst-Kirchweihfest mit dem
Kirchenchor, anschließend Bei-
sammensein auf dem Kirch-
platz. Mittwoch, 29. Oktober,
15 Uhr Rosenkranzgebet,
anschl. Kaffee und Kuchen.
Donnerstag, 30. Oktober, 9 Uhr
Heilige Messe und Rosenkranz,
anschließend gemeinsames
Frühstück. Sonntag, 2. Novem-
ber, 9 Uhr Familienmesse, an-
schließend Sonntagscafé.
St. Raphael: Samstag, 25. Ok-

tober, 16.30 Uhr Heilige Messe
in Polnisch. Sonntag, 26. Okto-
ber, 11 Uhr Heilige Messe. Don-
nerstag, 30.Oktober, 18Uhr Eu-
charistische Anbetung. Freitag,
31. Oktober, 15.45 Uhr Rosen-
kranzgebet; 17Uhr HeiligeMes-
se. Sonntag, 2. November, 11
Uhr HeiligeMesse zuAllerseelen
mit Totengedenken, Kinderkir-
che im Pfarrheim.

Gräbersegnungen
in Seelze
SEELZE. An Allerheiligen und
Allerseelen finden in Seelze fol-
gende Gräbersegnungen statt:
Samstag, 1. November, 18.30
Uhr, Heilige Messe in der Kirche
St. Maria Rosenkranz, Letter.
Sonntag, 2. November, 11 Uhr,
HeiligeMesse in der Kirche Heili-
ge Dreifaltigkeit, Seelze im be-
sonderenGedenkenundmit na-
mentlicher Erwähnung der Ver-
storbenen der vergangenen
zwölf Monate.
Samstag, 1. November, 14

Uhr Andachten auf dem Fried-
hof Lohnde und Friedhof De-
densen; 15.15 Uhr Andachten
auf dem Friedhof Gümmer und
Friedhof Lathwehren.
Sonntag,2.November, 15Uhr

Andachten auf dem Alten Fried-
hof Seelze und Friedhof Letter;
16 Uhr Andacht auf dem Neuen
Friedhof Seelze.

Netzwerktreffen und
Nachbarschafts-
Versammlung
GARBSEN (STP). Der nächste
Termin für die Nachbarschafts-
versammlung in Berenbostel
steht an. Ein Netzwerktreffen
des Stadtteilbeirats Auf der
Horst steht ebenfalls an.Wie im-
mer haben Interessierte bei bei-
den Veranstaltungen die Mög-
lichkeit, sich mit ihren Fragen
und Anregungen einzubringen.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Nachbarschaftsver-
sammlung in Berenbostel findet
am Dienstag, 4. November, um
18 Uhr statt. Veranstaltungsort
ist die Begegnungsstätte im
Werner-Baesmann-Park am Im-
menweg 5. Das Netzwerktref-
fen des Stadtteilbeirats Auf der
Horst erfolgt am Mittwoch, 5.
November, in der Begegnungs-
stätte am Hérouville-Saint-Clair-
Platz 1-3. Beginn ist um 17 Uhr.

Martinsumzüge in Seelze
SEELZE . Die evangelische Kir-
chengemeinde St. Martin und
die katholische Kirchengemein-
de Hl. Dreifaltigkeit laden am
Dienstag, 11. November, um
17.15 Uhr zu einer ökumeni-
schen Andacht in der evangeli-
schen Kirche St. Martin, Mar-
tinskirchstraße 11, Seelze, ein.
Anschließend ist der Laternen-
umzug zur katholischen Kirche
Hl. Dreifaltigkeit und das Teilen
der Martinshörnchen. Zum Fest
des Heiligen Martin laden die

evangelische und katholische
Kirchengemeinde am Samstag,
8. November, um 17 Uhr zu
einer kleinen Martinsfeier für
Kinder in der katholischen Kir-
che St.Maria Rosenkranz in Let-
ter ein. Anschließend beginnt
der Laternenumzug durch den
Ort.
Den Abschluss bildet das tra-

ditionelle „Hörnchenteilen“
mit Kinderpunsch und Glüh-
wein sowie Wurst vom Grill bei
der Kirche St. Michael.

Johannes Brahms „Ein deutsches
Requiem“ in der St. Michael Kirche
LETTER. Am Sonntag, 16. No-
vember, führt die Kantorei St.
Michael Letter zusammen mit
der Kantorei der Petri-und-Niko-
demus-Kirchengemeinde Klee-
feld um17Uhr in der St.Michael
Kirche in Letter dasDeutscheRe-
quiem von Johannes Brahms
auf. Begleitet werden sie vom
OrchesterOpus7,AnneBretsch-
neider (Sopran) und Sebastian
Klein (Bariton).
Brahms‘ Deutsches Requiem

gehört zu denbeliebtesten, aber
auch anspruchsvollsten, kir-
chenmusikalischen Werken der
Romantik.
Den Ursprung dieses gemein-

samen Projektes bildete ein Kaf-
feetrinken der beiden Chorlei-
ter, aus demdie Ideehervorging,
das Deutsche Requiem mit Or-
chesterbesetzung aufzuführen.
Nach langer Planung und beina-
he einem ganzen Jahr voller Pro-
ben freuen sich alle Beteiligten
nun auf die bevorstehende Auf-
führung.
Der Kartenverkauf startet ab

dem 27. Oktober im Gemeinde-
büro der Kirchengemeinde St.
Michael Letter in der Kirchstra-
ße1. Die Preise betragen im Vor-
verkauf 15 Euro/ermäßigt 12
Euro und an der Abendkasse 18
Euro/ermäßigt 15 Euro.

In der dunklen Jahreszeit
Weiße Schuhe eine halbe Lebensversicherung

REGION. Weiße Schuhe und
auffällige Kleidung mit retrore-
flektierenden Elementen sind im
Winterhalbjahr für Fußgänger
eine halbe Lebensversicherung,
erinnern die Unfallexperten von
DEKRA. Kontrastreiche, helle
Kleidungsstücke fallen im
Scheinwerferlicht von Fahrzeu-
gen in der Regel schon vonWei-
tem auf. Unauffällig gekleidete
Personen am Straßenrand hin-
gegen sind für Fahrende bei
schlechter Sicht teilweise erst in
einemAbstand vonetwa20Me-
tern zu erkennen – oft zu spät,
um noch einen Unfall zu vermei-
den.
JessicaKünzler,Unfallsachver-

ständige für Lichttechnik bei
DEKRA, sagt, worauf bei un-
günstigen Lichtverhältnissen zu
achten ist:
Ungünstig ist bei schlechten

Sichtverhältnissen die beliebte
graue oder beige Wanderklei-
dung. Sie wirkt wie Tarnfarbe,

Manchmal sind die Lichtver-
hältnisse aber so ungünstig,
dass sich selbst retroreflektieren-
de Materialien kaum von der
Umgebung abheben, zum Bei-
spiel wenn viele Lichtobjekte zu-
sammenkommen, wie Schein-
werfer, Laternen, Leuchtrekla-
meundSpiegelungenaufnasser
Fahrbahn. „In solchen Situatio-
nen darf man sich nicht zu sehr
in Sicherheit wiegen, sondern
sich entsprechend vorsichtig
verhalten“, betont die Sachver-
ständige.
Künzler empfiehlt weiter, bei

fehlendem Fußweg den Fahr-
zeugen am linken Straßenrand
entgegenzugehen: „Dann hat
man die entgegenkommenden
Fahrzeuge im Blick und kann
notfalls ausweichen.“ Der Ab-
stand zur Fahrbahn sollte min-
destens halben Meter, besser
nochmehr betragen. Ratsam ist,
bei erster Gelegenheit auf ande-
re Wege auszuweichen.

Adventskonzerte mit dem
Junge Chor Hannover
Der JungeChorHannover lädt in der Adventszeit zu einembesonde-
ren musikalischen Erlebnis ein. Mit Steffen Henning als Chorleiter
präsentiert der Chor das Programm „OMagnumMysterium – Vom
Dunkel ins Licht“, eine stimmungsvolle Auswahl festlicher und be-
sinnlicher Chormusik. MitWerken vonMorten Lauridsen, Ola Gjeilo
oder Felix Mendelssohn Bartholdy wird das Thema des Konzerts
mehrwie eine Reise sein, die das Publikumdurch das Dunkel der Ad-
ventszeit über das Erwachen bis hin zum lichterfüllten Weihnachts-
fest führt. Die Konzerte finden statt am Freitag, 12. Dezember, um
19.30 Uhr in der St. Joseph Kirche in der List Hannovers und am
Sonntag, 14.Dezember, um16.30Uhr in derMatthiaskirche inGroß
Buchholz. Der Eintritt ist frei und Spenden sind willkommen.

Foto: Thomas Kupas

Niedersachsen stärkt
Katastrophenschutz mit
30 mobilen Tankanlagen
REGION. Das Land Nieder-
sachsen hat die ersten 30 von
insgesamt 57 mobilen Tankan-
lagen an die Katastrophen-
schutz-Einheiten übergeben.
Die technische Einweisung an
den Anhängern erfolgte beim
Niedersächsischen Landesamt
für Brand- und Katastrophen-
schutz in Celle-Scheuen. Die
mobilen Tankanlagen sind spe-
ziell für die Logistik- und Tech-
nikgruppen gemäß KatS-StAN
NDS 90/1 konzipiert und stel-
len einen wichtigen Baustein
zur Sicherstellung der Kraft-
stoffversorgung in Krisenlagen
dar.
In die mobilen Tankanlagen

passen 980 Liter Dieselkraft-
stoff und 170 Liter AdBlue®.
Dieses Fassungsvermögen ist
ausreichend, um insbesondere
in einem Einsatz eingesetzte
Geräte wie bspw. Stromaggre-
gate, Pumpen oder Heizgeräte
direkt vor Ort betanken zu
können. Hierzu sind die An-
hänger mit modernen Pump-
und Zähleinrichtungen, einer
Sicherheitsausstattung sowie
umfangreichem Zubehör aus-
gestattet.
Die Niedersächsische Minis-

terin für Inneres, Sport und Di-
gitalisierung, Daniela Behrens,
sagt dazu: „Die Versorgung
mit Kraftstoff ist in Katastro-
phenlagen entscheidend für

die Einsatzkräfte. Mit den neu-
en Anhängern stellen wir si-
cher, dass Stromerzeuger,
Pumpen, Fahrzeuge und Gerä-
te auch unter extremen Bedin-
gungen zuverlässig betrieben
werden können. Die Tankanla-
gen erlauben eine flexible und
dezentrale Versorgung direkt
am Einsatzort und erhöhen da-
mit die Durchhaltefähigkeit
der Einheiten erheblich. Das ist
einwichtiger Schritt für dieWi-
derstandsfähigkeit unseres
Landes.“
Weitere 27 Anlagen sollen

bis Ende des Jahres ausgelie-
fert und in den Katastrophen-
schutz integriert werden. Ins-
gesamt hat das Land Nieder-
sachsen damit allein in diesem
Bereich rund 1,33 Millionen
Euro zur Stärkung des Katast-
rophenschutzes investiert. Die
Mittel gehören zum ad-hoc-
Paket des Landes mit einem
Gesamtvolumen von insge-
samt 40 Millionen Euro, das in
den kommenden Jahren wei-
tergeführt werden soll.
Ein Novum bei dieser Be-

schaffung ist die erstmalige
Ausschreibung zur Erstellung
von Videobedienungsanlei-
tungen. Damit wird ein zeitge-
mäßer Beitrag zur Ausbildung
und Schulung der Einsatzkräf-
te geleistet. Die digitalen An-
leitungen ermöglichen eine

schnelle, ortsunabhängige
und praxisnahe Einweisung in
die Bedienung der Technik –
einwichtiger Schritt hin zumo-
dernen Ausbildungsunterla-
gen im Katastrophenschutz.
Weitere Informationen zu

den Themen Bevölkerungs-
schutz und Bevorratung sowie
aktuelle Warnmeldungen sind
beim Notfall-Monitor des Lan-
des Niedersachsen zu finden.

Feuerwehr Garbsen im Einsatz
GARBSEN. Die Feuerwehr
Garbsenwurde in der vergange-
nenWoche zu einigen Einsätzen
gerufen. In der Nacht zumMon-
tag gegen 3 Uhr wurde die Orts-
feuerwehr Berenbostel in den
Slevogtweg gerufen. Nachbarn
hatten den Alarmton eines
Rauchwarnmelders und Brand-
geruch aus einerWohnung fest-
gestellt. Die Feuerwehr drang
mit einem Trupp unter Atem-
schutz gewaltsam über den Bal-
kon in die Wohnung ein und
konnte eine Person retten und
demRettungsdienst übergeben.
Ursache für die Rauchentwick-
lung war ein Schwelbrand in

einer Matratze. Am Sonntag
gegen 8.30 Uhr wurde die Orts-
feuerwehrBerenbostel zurHilfe-
leistung bei einem Verkehrsun-
fall indieWreschenerAlleegeru-
fen. Eine Laterne war dabei um-
gestürzt und lag im Seitenraum
der Straße, eine Sicherungdurch
die Feuerwehr war nicht erfor-
derlich. Der Bauhof der Stadt
Garbsen kümmerte sich umwei-
teres, die Feuerwehr streute
noch ausgelaufene Betriebsstof-
fe ab.
Am Freitag gegen 14 Uhr ent-

stand in der Dorfstraße in Beren-
bostel an einem Pkw-Anhänger
ein Feuer. Die alarmierte Orts-

feuerwehr Berenbostel führte
Nachlöscharbeiten durch.
Am Dienstag gegen 18 Uhr

kam es in der Schumannstraße
nach einem technischen Defekt
zu einer Rauchentwicklung aus
einem Pkw. Die Kräfte der Orts-
feuerwehr Garbsen kontrollier-
tendenMotorraummitderWär-
mebildkamera. Ein weiterer Ein-
satz war nicht erforderlich.
AmMontag gegen 15.45 Uhr

kam es imGewerbegebiet in der
Dieselstraße in Berenbostel zu
einem Feuer in einem Siche-
rungskasten. Im Einsatz waren
die Ortsfeuerwehren Berenbos-
tel, Heitlingen und Stelingen.
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